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Insekten -Börse« 


Correspondance fran^aise. 
English correspondence. 


Oorrispondenza italiana. 
Correspondencia espanola. 


Central - Organ 

zur Vermittelung von Angebot, Nachfrage und Tausch. 


, ' Die Insekten-Börse erscheint am 1. und 15. jeden Monats. Sämmtliche Postanstalten Deutschlands und Oesterreichs nehmen Abonnements 

em^Ben zum Preise von 90 Pfennig pro Quartal (No. 2885. der Postzeitungsliste.) — Abonnement incl. directer Zusendung per Kreuzband innerhalb 
Deutschlands und Oesterreichs beträgt 1 Mark nach den anderen Ländern des Weltpostvereins 1 Mark 20 $.= 1 Shilling 2 Pence = Frcs. 1.50. 

Inserate: 

Preis der viergespaltenen Petitzeile oder deren Raum 

10 Pfennige. Kleinere Insertionsbeträge sind der 
Kürze halber dem Aufträge beizufügen. 

Expedition und Redaction: 

Leipzig, Augustusplatz 1. 

Gebühren 

für 1 Beilage, durch welche das normale Ver- 
sandporto nicht überschritten wird, beträgt 10 Ji. 

Xo. 21. 

Leipzig, den 1. November 1889. 


6. Jahrgang. 


| ntt Ansitz nächste Nummer der Insekten- Börse, welche am 15. November 

Ill9i#l wi »55 erscheint, werden bis spätestens 18. NTovember früh erbeten. 

Oie Expedition« 


Börsenbericht. (Nachdruck verboten.) 

Die Eingänge von Käfern aus Macassar, Amasia und Brasilien brachten 
flicht viel Neues, wohl aber Manches, was früher nur in einzelnen Exem- 
plaren vorhanden war. Neu ist eine schöne Varietät der Chryochroa lata 
~chauf., brillant rofch scheinend. Wanzen und Heuschrecken von Ce- 
lebes und Brasilien kamen, kleine- Posten — • hübsche Thiere — zum An- 
ebot. 

Wegen der früher annoncirten grossen Sendung Hypocephalus arma- 
tVis aus Süd- Amerika kommen jetzt einzelne Exemplare zum Vorschein, 
t meist älteren Datums. Man sucht die älteren Stücke noch zu gutem Preis 
lös zu werden, fordert aber Mafür 50 Ji\ — Da gegen 700 Stück in den 
Handel kommen, es aber nicht so viel Sammler giebt, die je einen 50 M- 
Schein für ein Thier opfern können, so ist dieser Preis, der sowohl in 
Berlin wie Leipzig etc. gefordert wird, viel zu hoch. 

Die von Henri Tournier in Peney-Geneve herausgegebene „L'Ento- 
mologiste Genevois“ ist bis zur 10. Lieferung erschienen. Lief. 1 — 8 ent- 
hält die bereits zum Theil besprochene Monographie der Phalacriden 
Europas und was von Land darum liegt. Dann Studien über Hymenop- 
teren und Dipteren mit vielen Neubeschreibungen. Dem Juni-Hefte,' 
Lief. 6 — 8, liegen sechs, wie es scheint sehr sorgfältig gezeichnete und 
bearbeitete Tafeln zur Phalacriden-Monographie hei, aus welchen man er- 
ehen kann, dass die Bestimmung dieser uniformen Tbierchen gar nicht 
Jitwa sehr leicht ist. Die Prioritäts -Ansprüche Karl Flachs ev. H. Tour- 
n i ers für Phalacriden werden p. 143 unter Bezugnahme auf den Börsenbericht 
d I.-B. Nö. 9 1889 besprochen. Die 9. u. 10. Lieferung trägt das Datum d. 
15. September a. c. und enthält eine Arbeit über Rüsselkäfer und zwar 
über die zweite Gruppe der Erirrhiniden Europas und Umgegend. Tour- 
nier stellt darin eine neue Gattung: ,^Faustia u , auf, deren Vertreter in 
Klein-Asien Vorkommen. Hymenopterologische und dipterologische Studien 
füllen diese Lieferung schliesslich und ist als besonders werthvoll eine Be- 
stimmun gstabelle der Arten der Gattung Pompilus F. hervorzuheben. 

In „Entom. Medd. u , 2. Bd., p. 85—87 beschreibt H. P. Duurloo eine 
Hadena Engelhartii als neu, welche in Jütland — Borkum — vorkopimt. 
. Dieser Schmetterling steht der Hadena sordida zunächst — wenn es nicht 
nur eine Varietät davon ist ! 

Dr. Ö. Nickerl hat in der Stett. Ent. Zeit. 1889 einen interessanten 
Geitrag zur Kenntniss -vom Lebensalter der Insekten geliefert: er konnte 
riir Carabus auronitens ein Lebensalter von sieb.en Jahr nach weisen. Wie 
die Menschen nach und nach Zähne und Haare verlieren, reducirte sich 
aucIÄteser altgewordene Carabus nach und nach. Bei seinem Tode fehlten 
ihm^Riund z wanz ig Tarsenglieder ; das rechte Hinterbein war in seiner 
letzten Lebensperiode gelähmt. 


ständig entwickelte Oleaüderschwärmer -Raupen entdeckt. Ich nahm die. 
Raupen sammt Futterpflanze nach Hause und bemerkte, dass die Fresslust 
in der Gefangenschaft gleich rege war. Nachdem das Vorkommen der Raupe 
dieses geschä'zten Schwärmers um diese Jahreszeit im Freien und auf einem 
mit dem Oleancjer wohl nicht verwandten Schlinggewächse ein sehen beobach- 
teter Fall sein dürfte, bringe ich diese Mittheilung zur weiteren Kenntniss 
und bitte die geehrten Herren Lepidopterologen im Interesse der Wissen- 
schaft, etwa beobachtete gleiche Wahrnehmungen an dieser Stelle zu ver- 
öffentlichen. Julius Peyör. Marburg in Steiermark. 


ESntomologisclte Mittheilungen. 

Sphinx Nerii. Es dürfte Lepidopterologen wünschenswerth sein zu er- 
fahren, dass die Raupe des sonst hier nicht zahlreich vorkommenden Ole- 
anderschwärmers dieses Jahr in grösserer Menge anzutreffen war. Der Ein- 
sender dieser Zeilen hat am 29. Juli auf blühendem Oleander -30 Raupen 
von 3 verschiedenen Entwicklungsstadien gefunden und bei Aufzucht 27 
Puppen erzielt. Die ersten Schwärmer sind am 24. August ausgeschlüpft, 
die beabsichtigte Paarung ist jedoch nicht geglückt. Am 8. October 1. J. 
nun habe ich im Maierhofe der hiesigen Landes- Obst- und Weinbauschule, 
in Folge wahrgenommener Excremente, hei einem mit einer dem Immergrün 
nahe verwandten Schlingpflanze eingefassten Rundplatz fressend drei voll- 


Caralb us monilis y. Kronii var. Varicolor. 

Von E. Jo erin -Gerber in Zürich, 

, (Aus Schweiz, entomolog. Mittheilungen.) 

Das Thier ist 25 — 26 mm. lang, schwarz mit ganz schwachem Schimmer 
ins Bläuliche hei den Q. Q, und schwarz mit bräunlichem Schimmer hei den $ $ . 

Die Felder haben einen purpurrothen und purpurblauen Anflug , an den 
Seiten und den Seiten, des Halsschildes; das Halsschild und die Felder der <3 cJ 
sind mit golden-broncenen Rändern, diejenigen der Q $ mit grünlich-hroncenen 
Rändern, hei. dem Q steht innen neben dem grünlich-hroncenen Seitenrande 
ein schmaler purpurrother Streif, welcher bei dem <$ ganz fehlt (wenigstens 
hei den drei Stücken, die 'ich besitze). 

Dieses Thier hat in der Färbung nächste Aehnlichkeit mit var. regularis, 
hingegen in Grösse, Form und Sculptur besteht ein grosser Unterschied. 
Fundort: Traversthal, Ohamp du mouliri, Canton de Neuchätel, an sonnigen 
Berghalden unter Steingerölle an Weiden grenzend. * 

Die, obe n beschriebene var. varicolor scheint mir ganz lokal vorzukommen, 
denn in einem Umkreise von etwa 1 / 2 Kilometer habe ich 1 1 Exemplare ge- 
sammelt , darunter aber auch nicht hin einziges ' Thier einer anderen monilis- 
varietät; hingegen etwa' ein Kilometer aufwärts fand ich vereinzelt mit var. 
Schartowii grün mit rothen Schenkeln auch var. Kronii ganz- violett unter 
gleichen Steinhaufen beisammen. 

Ein Männchen var. varicolor fand ich diesen Sommer auf dem Hauen- 
stein, das Exemplar ist ein ganz hroncenes Stück mit gelbem Goldrande, 
aber ziemlich kleiner äl^ die im TraversthaP gefundenen Thiere. Ein Exem- 
plar fand ich voriges Jahr in St. Moritz, Graubünden, auf einem der höchst 
gelegensten Punkte; das Thier ist ganz blauschwarz und hat nur da, wo die 
Felder auslaufen, purpurrothen hroncenen Anflug ohne bronceneu Seitenrand. 


TJelber eine eigenartige Varietät ron Vanessa Urticae. 

Diesen Sommer,, erhielt ich ein Exemplar von Vanessae Urticae, von dem 
ich infolge ‘seiner bedeutenden Abweichung eine Beschreibung gehe. 

Das Stück ist männlich und von geringer Grösse.V Die Ecken der Flügel 
treten etwas mehr hervor als bei vielen Exemplaren, die ich zum Vergleicht 
heranzog. Infolgedessen treten auch die Einbuchtungen, besonders die in de: 
Mitte der Oberflügel, deutlicher hervor. Die Vorderflügel sind von dei 
Wurzelgegend bis^ zur Mitte hellroth, gegen den Aussenrand werden sie mehr 
gelb. Die Wurzel ist wie. gewöhnlich doch nicht stark dunkel. Wahrem 
:bei gewöhnlichen Exemplaren am Vord erfände drei in' der Grösse nicht zu 
erheblich verschiedene,- durch gelbe Zwischenräume getrennte Flecken vor 
handen sind, weist die vorliegende Varietät hier deren nür zwei, aber ausser 
ordentlich ungleich . grosse auf, der der Wurzel genäherte ist der kleinere, 
fast dreieckig und kehlt die Spitze gegen den Innenrand. Der Raum zwischen 
ihm und dem zweiten Flecke ist nicht nur gelb, sondern roth. Der zweit 
Fleck, welcher wohl viermal so gross als der kleinereist, nimmt etwa zwe ; 
Drittel des- Vorderrandes ein und zwar den Raum, wo bei gewöhnlicher 
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Stückep der zweite und dritte schwarze, Fleck getrennt durch einen gelben 
stehen, welcher letztere ganz fehlt. Gegen die Flügelspitze hin wird dieser ; 
grosse , schwarze Fleck, der durchaus ein Ganzes bildet, von einer matt hell- ; 
grauen Stelle, an der sonst ein hellweisser, dreieckiger Fleck Steht, begrenzt. 
Der Fleck am Innenrande ist klein, länglich" oval und gegen den Aussen- 
rand nicht gelb, wie bei den gewöhnlichen Stücken, sondern hellroth begrenzt. 
Die beiden Punkte in der Flügelmitte fehlen, wie bei der Yarietät Ichnusa, 
vollständig. Der Aussenrand ist hellgrau, gegen den Innenwinkel lichter, 
schwach röthlich. Etwa 1 mm vor dem Aussenrande geht diesem parallel 
eine hellere Linie. Von blauen Flecken ist hier nichts zu sehen. 

Die Hinterflügel sind oben nicht nur von der Wurzel, sondern auch am 
Vorderrande bis zur Mitte schwarz, ebenso der Aussenrand, in dem 6 blaue 
Flecken stehen. Der so noch übrigbleibende kleine Theil der Flügel vom 
Afterwinkel bis zur Mitte ist dunkelroth und viel mit Grau gemischt. 

Die' Unterseite der Vorderflügel ist schwarzgrau und nur vom Innen- 
winkel gegen den Vorderrand gelbgrau. 

Die Hinterflügel sind unten durchaus schwarzgrau, gegen den Aussenrand 
etwas heller und ohne irgend welche erkennbare Zeichnung. 

Am 8. Oktober fand ich auf Galium mehrere Raupen, bei deren Anblick 
ich sofort an die 'Beschreibung der eigenthümlichen schwarzen Varietät der 
Raupe von D. Galii durch Herrn Dr. Capellmann in der vorigen Nummer der 
Insektenbörse erinnert wurde. Nach eingehendem Suchen brachte ich 15 
Stück zusammen, über die ich Einiges mittheilen will. 

Vornweg bemerke ich, dass ich unter den Raupen so ziemlich alle Ueber- 
gänge von ganz schwarzen Exemplaren bis zu solchen von der gewöhnlichen 
Färbupg der Raupen von D. Galii. besitze. 6 Raupen sind tiefschwarz und 
stark glänzend. Der Kopf' ist bei zwei Exemplaren fast schwarz und zeigt 
nur jederseits zwei schmutzigrothe Flecke, das Nackenschild ist schwarz. 
Bei den 4 anderen ist Kopf und Nackenschild schmutzigroth. Die Flecken 
an den Seiten sind- weiss bis *gelb, bei zwei Stücken röthlich. 

Zwei von diesen Raupen zeigen sonst keine Zeichnung, eine ist massig 
gelb gesprenkelt, die übrigen 3 sind mit zahllosen gelben Fleckchen bis zur 
Höhe des Rückens bedeckt. 

Drei andere Raupen sind schwarz mit einem deutlichen Stiche ins Grüne 
und mehr oder ‘weniger gelb- gesprenkelt. Kopf und Nackenschild sind rein roth. 

Die nächsten zwei Raupen- sind schwarzgrün, - zwei andere bedeutend 
heller und gelb punktirt. Die gelben Flecke- sind breit schwarz eingefasst; 
von hier verbreitet sich die dunklere Färbung, besonders nach dem Rücken. 
Kopf und Nackenschild sind hellroth. Die letzteren beiden Stücke sind von 
der Farbe, wie ich sie. bei anderen gewöhnlichen Raupen von D. Galii sah. 

Bei allen Raupen ist das Horn roth, bei den schwarzen dunkler, und bei 
diesen geht über den Rücken eine hellere, graue Linie, Von den Raupen, 
die sich bei verhältnissmässig geringer Grösse’ verpuppten, habe ich bis jetzt 
13 Puppen, 2 sind noch im Gespinnste. "Wenn, ich von den Puppen Falter 
erhalte, will ich an dieser Stelle angöben, ob sie. sich von gewöhnlichen 
unterscheiden oder nicht. Endlich erwähne ich noch, dass von zwei bekannten 
Sammlern der eine 6, der' andere 1 solche fast ganz schwarze, mehr oder 
weniger gelb gesprönkelte Raupen fand, die alle verpuppt* sind. Lesern der 
Insekten-Börse, denen es -möglich ist, gestatte ich gern, um sich von dem 
Gesagten zu überzeugen, diel Besichtigung der Raupen, die noch nicht in 
der Verpuppung sind. A. Veit nur. 


Literarisches. 

William ÜTarsliall,' Prof. a. d. Leipz. TJniv., das Lieben Ulld 
Iben der Ameisen. Leipzig 18$9. . Verlag von Richard Freese. 

Wenn früher Professoren sich herabliessen, dem Volke populäre Schriften 
zu unterbreiten, so konnten sie sicher sein, von ihren Collegen mindestens 
iti den Bann gethan zu werden. Dem auf Wartegeld gesetzten Professor 
E. A. Ross massier* verzieh man seine „Vier Jahreszeiten“ und seine vie- 
len populären 'Abhandlungen wegen seiner misslichen Existenz Verhältnisse, 


aber Dr. Joseph konnte nie Professor werden, weil seine wissenschaftlich 611 
Vorträge den Betreffenden, die über Standeserhöhung zu plaidiren haben, zu 
populär waren. 

Glücklicherweise hat der Darwinismus den Knoten des Gelehrtenzopfes 
zerhauen; der Darwinismus ist so ins Volk — . gleichviel ob mit einem 
Funken Verständniss oder ohne diesen — eingedrungen, dass sich Niemand 
zu geniren braucht, auf erster, bester Bierbank über denselben zu sprechen, 
sei Hoch oder Niedrig an derselben; denn Jeder glaubt zu wissen, ob er 
von einem Affen abstamme oder nicht: das nennt das Volk wenigstens Dar- 
winismus. , 

Seitdem Prof. Heckei die berü— hmten Embrionalzustände von Schild- 
kröte, Schwein und Mensch dem Volke in populärer Tageslitteratur bildlich 
darbot und die „Corallen des rothen Meeres“ zur Salonlectiire erhob, ist der 
Bann über Professoren, welche populär schreiben, aufgehoben, die Special- 
studien über Thiere und Pflanzen werden den wenigen noch existirenden 
Specialisten überlassen und philosophisch - darwinistische Studien füllen die 
Zeit der Gelehrten aus. 

Wird nun als Product dieser ausgefüllten Zeit Manches geliefer^P^as 
zu besprechen nicht immer der Mühe werth ist, so begegnet man doch 
mitunter. Compilationen, die von höchstem Interesse sind, weil sie auf die 
Volksbildung ganz bedeutend einwirken können und zwar in veredelndem 
Sinne. 

Das oben titular angeführte Werkchen des Herrn Prof. Marshall ist 
eines von den guten Productionen, die dem Volke, der Schule, der Fa- 
milie zu empfehlen sind. Selbst Vereine, welche wissenschaftliche 
oder belehrende Tendenzen verfolgen, sollten unbedingt dasselbe -in ihre 
Bibliotheken aufnehmen, denn die wissenschaftlichen können sich unmöglich' 
all die Bücher und Abhandlungen anschaffen, die bei der Abfassung des 
„Leben und Treiben der Ameisen“ berücksichtigt sind. 

Prof. Marshall hat in diesem Werkchen alles Das .zusammengefasst, 
was von bewahrten Forschern beobachtungsweise und wissenschaftlich, über 
das Leben und Treiben der Ameisen festgestellt worden ist. Die Schreib- 
weise M’s. ist fliessend, fesselnd und frei von Ballast, als überflüssigen Ci- 
taten und dergl., so dass das Buch zum Vortrag, zur Erzählung, zur Unter- 
haltung benutzt werden kann. Man wird belehrt über das individuelle 
Leben der Ameisen und den Ursprung ihrer Staaten, über ihr häus- 
liches Leben, über ihre Kriege, ihr Räuberleben, ihre Sklaven und 
ihre „Viehzüchtereien“; über ihre Beziehungen zur Pflanzenwelt. Hierbei 
sind nicht nur die 'Ameisen Europas, sondern von den bekannten Arten der 
Erde alle, diejenigen besprochen, welche sich durch besondere. Eigenschaften 
hervorgethan haben. Den in der Arbeit M’s. entwickelten darwinistischen 
Ansichten huldigt Referent nicht, denn das pag. 13 beschriebene Urglie- 
derthier lebt noch im Süden von Celebes, wenigstens passt die ßeschrei 
bung M’s. auf ein dort , lebendes Geschöpf. Es ist aber jetzt Mode, Alle 
darwinistisch anzuhauchen, und so ' werden auch die d'arwinistisehen An 
sichten M.’s vom. grossen Publikum gut aufgenommen werden, zumal sich 
der Autor so bestimmt ausspricht , als ob. es eben nicht anders sein könne, 
— die beste Propaganda für ein: Nichts. Dr. L. W. Schaufuss. 


Briefkasten. 

Um so viel als möglich Fehler in den Bezeichnungen der Thiere zu 
vermeiden, ersuchen wir die geehrten Herren Einsender von Annoncen 
um recht deutliche Schreibweise derselben, wie auch der Namen der 
Einsender. 

Diejenigen Herren Empfänger * dieses Blattes, deren Adresse unrichtig 
auf dem Streifbatid - pTmschlag angegeben war, werden höfL. um. gefällig 
Berichtigung gebeten. 

Vereine und Autoren, welche ihre Arbeiten im Börsenbericht be- 
sprochen zu häben wünschen, werden um gefL Einsendung eines Redao- 
tions-Exemplares höfliehst gebeten. Die Redaction. 


Geg. Voreins. d. Betrags (od. im Tausch): 
Eier : C. Elocata Dtz. 15 $, Amph. Tra- 
gopoginis 5 $, B. Mori. 1Ö0 St. *25 $.' 
Raupen : Cr. Dumeti Dtz. 40 $. Puppen: 
H. Erminea ä St. 5Ö $, D. Porcellus 25$. 
Verpack. 15 $, Porto extra. [2661 

A. Jeitner, Breslau, Lehmdamm 6, II. 


Gyphus Augustus, schönster bras. 
Juwelenrüsselkäfer (Listenpreis 3 J6), 
pr. St. 1 J6. ' [2670 

Lebende Puppen: Sph. Pinastri, ü 
20, Piniperda.ä 20 $ geg. baar. Lutz’ 
Schmetterlingsbuch- 12 J$. 

F. Horn, TSchemin b. Tuschkau 
(Böhmen)*. 


Tauschverbindung für deutsche 
Käfer gesucht. 

Tauschlisten erbeten ! 

2662] G-. Niemann, Göttingen, 

Walkemühlen weg 2. * 


Mische Lepiäcpteren 

in grosser Anzahl, darunter Ornith. v. 
Amphrisius, Rap. Pojymnestor, Buddah 
etc. etc.- Preise sehr niedrig; Händlern 
sehr hoher Rabatt. [2675 

C. Zeiller, Regensburg, Lit. ‘.J. 88. 


H. Thiele, 

Berlin, Steglitzerstrasse 7, 

empfiehlt seine vorzüglich schönen und frischen 
Lepidopteren .aus den F a u n e n g e b i e t e n von Süd- 
Amerika, Afrika, Indien und Australien. 


Auswahlsenduiigeii 


werden gern gemacht-. Hoher Rabatt. 


[2676 


J. Schäfer Söhne, Schkeuditz-Leipzig, 

liefern als Specialität: Insektenkasten anerkannt bewährtester Construction, 
staubdicht verschliessbar, mit Torfboden und Glasdeqkel, pol. n. nnpol. in 
diversen Grössep. Spannbretter fest und verstellbar, mit tiefer Torfrinne. 

Prompte Bedienung. Solide Preise. [2458 

Wiih. Schlüter in Halle a|S„ 

Naturalien- und Lehrmittelhandlung. 

Reichhaltiges Lager aller naturhistorischer Gegenstände,, sowie sämmtlioher 
Fang- und Präparirwerkzenge, künstlicher Thier- und Vogelaugen, Insekten- 
. nadeln und Torfplatten. Oataloge kostenlos und portofrei. [2462 


H. A> Pouilloii, 

Naturalienhändler,' Landorf (Lothring.) 
empfiehlt allen Museen , * Privatsamm- 
lern etc. sein auf das Beste assortirtes 
Lager von Französischen Petrefacfen 
aller Perioden — schönste Erhaltung 
u., wegen direkt. Beziehung., billigste 
Preise. — Liste und Ansichtsendungen 
stehen auf Wunsch franco zn Dienste 

[2659 


.Amph. Livida-ier, 

sicher befruchtet, ä Dtz. 50 $ giebt ab 
2674] A. Brade, Forst i/Lausitz. 


Gesunde Puppen 

von Pap. Podalirins Dtz. 1 -J6, Thais 
Polyxena Dtz. 1 Macroglossa Bom- 
byliformis Dtz. 2,50 Sat. Spini Dtz. 
2,50 'J6, Endr, Versicolora Dtz. 3,50 Ji, 
P-halera Bucephaloides Dt;z. 3, ‘50 J6 
befruchtete Eier von Cat. ElooaL 
100 St. 1,50 eiiipfiehlt [266c 
H. Doleschall, Brünn (Mähren), 
Bürgergasse 23-. ~ ;,:ü 

Ferner eine grössere Anzahl europ 
Lepidopteren. ■'Auf Wunsch Liste. 


Coleopteren 

ipme ü. süddalmat. wercL im Tausche 
fctbgegeben. Tauschlisten sind erbeten. 

Dr. L. Melichar, Wien II, 
1620] Stephaniehof 2. 

MriissefficML Bücher 

und ganze 

Bibliotheken 

kuft stets Friedr Schneider, 
|597] Antiquariat, Esch'weiler, Rhld, 

Dqpbletten 

m Hymenopt. (Blatt- u. Schlupf- 

I espen), Pseudoneuropteren, aus hie- 
gem Gebirge, kqpn abgeben [2650 
Theod. Teicher, Landeshut i/Schl. 


Nur für Grossisten, Eiporteuro id Detail-GescMIte ! I Lehrmittel 


Alle Sorten 

Insekten-Steeknadeln <a 9| 

in Pa. Qualität, federhart, 

liefert prompt Alofs Egerland, 

Fabrikation chirurgischer Heft-, Lanzett- und Insektennadeln, 
2017 ] Karlsbad. 


Vertausche 

blgende tadellose europ. Lepidopteren 

Seltenheiten) : Parn. Romanovi 
Lctius $, Gol. Romanovi $ , A. Prigga 
L, Sat. v. Enervata, Saturnia Pyre- 
lorum Q , A. Alni, Agr. v. Alpina, 
lerner einen prachtvollen Ornith. 
Iroockeana (J u. Morph o Laertes gegen 
kdere europ. Lepidopteren; besonders 
|n|wün seht Atropos, Ar ctia- Arten, schöne 
fefalter u. lebende Puppen; ferner 
Ihe eine grössere Anzahl Atropos u. 

[ Angespannte exot. Lepid. zu kaufen. 
Bei Anfragen Retourmarke erbeten.) 
P. Bernert, Leipzig- Anger. 
JSB. Auf meine Annonce in No. 20 
^ nochmals besonders aufmerksam. 


früher * 

Dr. Theodor Schuchardt in Görlitz und J. C. A. Meine in Hannover 

empfiehlt 

sein auf das beste assortierte Lager von 

Mineralien, Ctesteinen u. iPetrefacten. 

Ausführliche Preiscöurante stehen auf Wunsch gratis und franco zur 
•Verfügung. [1998 


Entom. Almanach von E. Dobiaseh, I 

snthaltend viele entom. Orig. -Artikel, Adressen verzeichn, sämmtl. Ento- I 

v> a! aLA ^ n4- riAApAn nm aLi r\in aa n r» rl lrown tta*v\ /v.« 


enthaltend 

mologen etc. etc., ist soeben erschienen und kann vom Gefertigten geg. 
Einsendung von 3 J6 bezogen werden. 

M. Padewietli in Grospic, Kroatien. 


für Schalen 

empfiehlt in reichster Auswahl zu 
billigen Preisen 

L. W. Scliaufuss sonst E. Klocke, 

Meissen i. S. 


Toririx aeriferana 

ex larva in sup. Exempl., sowie eine 
Anzahl anderer Micros hat abzugeben 

Theod. Teicher, 

2651] Landeshut i/Schles. 



[ Meine zahlreichen Doubletten, 
laropäer, Turkestaner, Exoten, 
ich mit ' 66 2 / 3 bis 75 °/ 0 
abatt gegen haar ab. Liste zu 
^Diensten. [2668 

J. Schröder, Lehrer,' 
Kossau pr. Plön, Holstein. 


m Ich empfehle 

^/^hrige Lepidopteren, tadellos prä- 
IpIrVÖ und billig, sowie lebende, kräf- 
tige Puppen. Preislisten auf Wunsch 
jfranco. [2666 

Leopold Karlfnger, 

"Wien -Brigittenau, Hammstr. 33. 

Eier 

J -on Bombyx Moti 100* Stück zu 50 
orto 10 abzugeben. [2667 

Reuther, Mannheim, Z. E. 2.18. 


Zanzibar 

idopteren in Hüten gebe ab gegen 
Näheres hei [2677 

. tiftiitzner, Berlin N., Ackerstr. la. 


Molukken -Schmetterlinge. 

Ich habe circa 1000 Schmetterlinge, ausschliesslich der interessanten 
Fauna der Süd-Molukken angehörend, gegen Baar zu billigen Preisen abzu- 
gehen. Sämmtliche Stücke sind ganz frisch, meist völlig tadellos und 
«XCellent gespannt. Es befinden sich darunter in Pracht-Exemplaren: 

Ornithopt. Priamns, Helena vera; Papilio Severus Polydorns, Gambrisius, 
Ulysses, Heiphobns, Aristeus, Anthedon, Evemon, Agamemnon, Gilolensis; 
Eurema Candida;' Pieris Rachel, Emma; Tachyris Albina, Ada, Placidia, 
Celestina; Delias Caeneus, Isse, Huris, Horimene; Hebom. Leucippe; Hestia 
Idea; Danais Cleona; Euploea Melancholica, Anthracina, Leucostictos, Alea 
(die grösste: Euploea); Lethe Europa; Melanitis Leda, Constantia; Elymnias 
Vitellia; Tenaris Urania, Dimona; Cynthia Moluccarum; Cethosia Cydippe 
var. Bernsteinii; Hypolimn. Bolma mit prächtig variirenden Weibern, Alimena 
Anomala; Panhenos Sylvia; Neptis Heliodora; Athvma Venilia; Sympbaedra 
Aeropus; Dischorr. Nesimachns; Apaturina Erminia; Mynes Doubleday; 
Lycaena Hylax, Hamis, Aratus ; Ismene Boisduvali ; Abraxas Barbara, Hazis Bern- 
steinii, Cyane; Millionia Glauca ; Celerena Perithea; Nyctalemon Orontes etc. 

Genauer Catalog, sowie Auswahlsendungen stehen gerne zu Hiensten. 
2669] L. Kiihlmami, Frankfurt a/M., Röhnstrasse 47. 

Habe ahzageben: 

I. Küfer aus Turkestan, ä Centurie 30 Jh. (100 Expl. in 70— 80 Arten, 
darunter Prionus Balassagloi, Julodis variolaris, 2 Cetonia marginicollis, 
Callisthenes Kuschakewitschi, Hila laevicollis, Horcadion turkestanicum, 
Blaps Titan, Polyphylla sp. etc. — Catalogs-Werth 70—80 Ji.) 

II. Käfer aus Syrien, ä Centime 25 Ji. (70—80 Arten, dabei Cetonia 
Iousselini, Procrustes asj>eratus, Sphenoptera Pharao, Perotis gossypiata, 
Temnorrhynchus Baal, Cerambyx dux etc. Werth 50—60 Ji.) 

III. Käfer aus Algerien, ä Centurie 12 Ji. (70—80 Arten,. Catalogs- Werth 
circa 30 J4.) 

IV. Käfer aus Nord- und Siideuropa, ä Centurie 20 W (100 Exempl. in 
ca. 90 Arten, nur gute und beste Thiere; Catalogs-Werth ca. 60 J6.) 

V. Käfer aus Ostindien und Jaya etc., einzeln und in Partien zu äusserst 
billigen Preisen. — Listen etc. sendet auf Wunsch [2671 

Rud. Oberndorfer, Gürzburg a/D. (Bayern). 
Suche für einen Bekannten einen älteren Käferschrank gegen eine sehr 
grosse Anzahl sehr schön präparirter südd. Ooleopt. einzutauschen. Event, 
wird auch eine kleine Baarzahlung geleistet. 


Ve^inerte Fruchte 

ans Steinkohlenformation 

pro Stück 10 

Schöne Pflanzeuabdrücke 

(Handstücke) wie Nervenwedel, Kamm- 
wedel, Ringpflanze, Stern wedel etc' 
v pro ‘Stück 40 $. 

Verschiedene Mineralien 

jinkblonde, Elussspath, Topasgestein, 
rnalingranit, Fruchtschiefer, Jura- 
k, Graptolithenschiefer, Cypridinen- 
schiefer, Bleiglanz- etc. ete. 
pro Stück 20 $. 

52] W. Englert, Lehrer, 

Untersachsenberg i/V, Sachs. 


Europäische Cicindelen 

werden im Tausch gesucht gegen sel- 
tenere exotische Falter. [2664 

E. Kretzsehmar, Hresden, 
Ereiberger Platz 1. 

iü8ste¥ßisiii 

No. 24. Europ. Coleopteren, 

No. 25. Exot. Coleopteren, 

No. 26. Europ. Lepidopteren, 

No. 27. Fang- u. Sammel-Utensilien, 

sind erschienen und werden auf Wunsch 
franco und gratis übersandt. Es wird 
gebeten, die gewünschten Nummern 
genau zu bezeichnen. [2665 

Alexander Bau, 

Berlin S. 59, Hermann-Platz 4/ 


L. I ScMi 



Bitte zu beäehten! 

Von europäischen Schmetterlingen habe ich doublett und kann abgeben: 

Th. Medesicaste; Anth. Eupfieno, Bellezina; Oatops. Pyranthe; Colias 
Palaeno; Thecla Fusca; Thest. Ballns; Gig. Acamas; Lycaena Haberhaneri, 
Martini, Venns, v. Punctigera, Melanops, Phyllis, Menaleas, Septentrionalis ; 
Apat. Iris, Ilia, v. Clytie; Van. Levana, v. Prorsa, v. Porima, Xanthomelas, 
Antiopa, Antalanta etc.; Melit. Hesfontainii; Melän. Lachesis, Syllius; Ereb. 
Neoridas, Scipio, Evias, Epistygne; Satyr. Sylvicola, Eidia; Ooen. Areanoides; 
Epin. Ianiroides; Pier. Callidice, Ochsenheimeri ; Doritis Apollinus; — Ach. 
Atropos; Deileph. Oelerio, Zygophylli, Nerii; Bemb. Hylaeiformis : Ses. Chry- 
sidiformis, Schmidtiiformis ; zyg- Medusa, Hilaris, Pavonia, Cocandica, 
Algira, Ephialtes; Nacl. Servnla; Arct. Cervini, Hnatecki, v. Atromacnlata; 
Spil. Zatima; Psyche PJumifera, Lutea; Bomb. ab. Spartii; Endr. Versico- 
lora ; Brahm. Ledereri; Acron. Alni, Myricae; Panth. Coenohita, Catoc. 
Fraxini, Puerpera und viele bessere Eulen etc. 

Bazu viele-Exoten aller Welttheile. — Ausführlichere Liste wird auf Ver- 
langen zugesandt, muss aber umgehend retournirt werden. Rabatt be- 
deutend. Ansichtssendungen stehen nach Auswahl ,,event. u zu Hiensten. 

Br. 0 . Krancher, Leipzig, Carolinenstr. 20, II. 


sonst E. Klocke, 

Naturalien- u. Lehrmittelhandlg. 

in 

Meissen i. Sachsen. 

(Museum Ludwig Salvator) 
MM gegründet 1853 Hi 

empfiehlt Entomologen sein reichhal- 
tiges Lager nur ganz richtig be- 
stimmter, tadellos präparirter 

Insekten, 

namentlich Coleopteren, aller Erd- 

theile (Lepidopteren ausgeschlossen). 

Ganze systematische Sammlungen, 
besonders forstwissenschaftliche und 
landwirthschaftliche, werden zu den 
billigsten Preisen zusammengestellt. 
(Mehrfach mit höchsten Preisen prä- 
miirt.) 

Grosses Lager von Säugethieren, 
Vögeln, Fischen, Reptilien, Orusta- 
ceen, Conchylien, Skeletten, Eiern, 
Mineralien, für Schulen, Modelle aller 
Art u. s. v/. 

Preislisten an kaufende 
Sammler gratis u. franco. 


L’Entomologiste Genevois. 

Journal d’Entomologie pure et 
appliquee. 

| Les numeras parus contiennent nne 
I Monographie des Especes Europeennes 
| des Phalacrides, avec planches graves 
| sur pierre. Etndes Hymenopterologi- 
| qnes. Hescriptions d’Especes nouvelles! 
Hipteres etc. etc. Hans la prochaine 
livraison contiendra la l©re partie 
d’nn travail sur les Curculionides 
Tribn des Erirrhinides. 

Prix de l’Abohnement pour l’Europe 
un an 10 francs. 
„ „ ,, pour tontes les 

autres parties du Monde 12 francs. 
Adresser les demandes ä Monsieur 
Henri Tournier, Peney, Geneve, Suisse. 
(Texte allemand et franqais.j 


Puppen 

von Vanessa Levana, ä Dtzd. l 
(inel. Porto u. Emball.). 

Dr. 0. Krancber, 

Leipzig, Carolinenstr. 20, II. 



aller 
I Brauch, 
n. Länder 
liefert unter 
Garantie: Internation. 

Adressen - Verl. - Anstalt 

(0. Herrn. Serbe) Leipzig (gegr. 1864). 
Katal. ca. 850 Branchen = 5 000 000 
Adr. für 50 3$ — 35 kr. ö. W. in Post- 
marken franco. [2115 


Alle Sorten Insektenentwickelungs- 
stadien, Prassstücke, Wohnungen etc. 
werden gegen seltene Käfer oder 
Schmetterlinge einzutausch. gesucht! 
Offerten unter K. S. 22, Expedit, d. Bl. 


1/ Ediaisge. 

Revue Linneenne, 

Organe des naturalistes de la region 
Lyonnaise. 

Directeur: Br. Jaequet. 

abonnements: un an 5 f., union 
postale f. 6. 

On s’abonne chez M. L. Jacquet, 
imprimeur, rue Eerrandiere 18, Lyon. 


Hioflintonnn Schornsteinaufsatz, um 
Jülullljj Löl Ullj das Rauchen bei con- 
trärem Winde zu verhindern, welches 
die Naturaliensammlungen verdirbt, 
mit oder ohne Russfänger liefert die 
Fabrik von Dr. Schauftiss, Post Cölln 
bei Meissen (Sachs.). 


Torfplatten. 

Vorzüglichste Qualität, sämmtliche 
Platten auf das sorgfältigste ausgewählt, 
28 cm lang, 13 cm breit, l x / 4 cm stark, 
60 Platten = ein Fünf-Kilo-Packet 
inel. Verpackung u. Frankatur 4 Ji, 
Versand gegen Nachn., nichtconv. 
Sendungen nehme ich zurück. [1779 
H. Kreye, Hannover. 

GescMecMstafeln 

100 Stück, ä 100 Zeichen enthaltend 
1 M. sind zu beziehen durch die 

Expedition dieses Blattes, 


Als Desinfections- 

mittel für Insektenkästen empfiehlt 

gereinigtes Naphtalin: 

L. W. Schaufuss sonst E. Klocke. 

Meissen. 


PEiitomologiste Genevois. 

Gehaltreiche und lediglich 
entomologischen Zwecken dienende 
Zeitschrift. 

Jede Nummer enthält eine Mono- 
graphie der Europäischen Arten der 
Phalacriden mit Steindruck - Stichen. 
— -r Hymenopterologische Studien. — 
Beschreibungen der neuesten Arten. 
— Dipteren etc. etc. — In der näch- 
sten Lieferung enthält der erste Theil 
eine Arbeit über Curculioniden, eine 
Art der Erirrhiniden, 

Abonnementspreis für Europa jähr- 
lich 10 francs, für aussereuropäische 
Länder 12 francs. Bestellungen sind 
zu richten an H errn Henri Tournier, 
Peney, Genf, Schweiz, 

(Der Text ist deutsch und französisch.) 


Für Anfänger: 

Deutsche Käfer, 

1000 Arten (durchaus correct be- 
stimmt), ä Stück 10 Pfg., 100 Stück 
9 Mark. Liste an kaufende Sammler 
gratis und franco. ' 

L. W. Schaufuss sonst E. Klocke. 
Meissen. 


J Mtcipaie 

H bestes Material zum Auslegen 
fl von Insektenkästen 50/40 cm ä 
g| Tafel 80 d) zu haben bei 

j L. W. Schaufuss sonst E. Klocke, 

m Meissen. 


Lepidopteren 


europäische wie exotische, zu sehr 
billigen Preisen. Auswahlsendungen 

werden bereitwilligst gemacht. [2291 

Bernhard Gerhard, Leipzig, 
Arndtstr. 4. 


Beste 


Insektennadeln 

verkauft das geschlossene Tausend zu 
1,80 J(>, das Hundert zu 20 Pf. 

L. W. Schaufuss sonst E. Klocke, 

Meissen in Sachsen. 


Verkaufe Enprepia 
©ertzeni JLederer 

e. 1. genadelt, un gespannt pro Stück 
15 J6, franco Porto. Aranka Vaisz, 
Budapest, Szegenyhäzütcza 2. . [2679 


12 Nrn. halb). 
3,40 M. = 2 fl. 


Oer Sammler 


12 Nrn. halbj. 
3,40 M. = 2 fl. 


Hlustrirte Fachzeitschrift und Insertionsorgan für das 
Sammelwesen jeder Art und Richtung. 

Red. Dr. H. Hrendicke, 

Inh. des eisernen Kreuzes etc. 

Münzen, Siegel, Wappen, Gemmen. Stiche, Schnitte, Autographe u. Antiqui- 
täten. Naturwissenschaftliche, Kunst- u. Bücher-Liebhabereien. Postwerth- 
zeichen und Völkerkunde. Kunstgewerbe. 

Zu beziehen durch jede Postanstalt und Buchhandlung. 

(Ed. Strauch-Leipzig u. durch die Exp. Berlin W. 57) 

3 Probe-Nrn. durch die Expedition 0,50 Mark — 30 Kr. ö. W. 
Geschmackvolle Ausstattung, holzfreies, satinirtes Papier, gediegene 
Abbildungen, gedrungene Sprache' und erfrischende Kürze des Ausdrucks 
zeichnen diese Fachzeitschrift aus, die in der Universalität der Berücksichtigung 
aller Sammelbestrebungen ihre Bedeutung sucht und in den besten Kreisen 
bei Behörden und Vereinen findet. 


Emil Funke, 

Dresden, Poliergasse 20, 

offerirt geehrten Herren -Sammlern Auswahlsendungen seltener, zum palae 
arktichen (europäischen) Faunengebiet gehörender Lepidopteren in tadellose 
frisbhen Stücken. Versende auf meine Kosten und Gefahr und nehme Nich. 
convenirendes gern zurück. Preise niedrigst nach Uebereinkunffc. [267 

50 Stück Plectes Creutzeri; v. viridimic.; Plat. v. scnlptilis und va 
bucephalus, frisch gesammelt, gegen Einsendung von 4 M 20 $ franco! — 
Col. -Doubl. -Listen behufs Tausch erbittet [267 

M. Padewieth in Gospic, Kroatien. 


M. Padewieth 


in 


offerirt gesiebte Coleopteren aus Kroatien^ 

tadellos präparirt, undeterminirt, gemischt, p£r 100 Stück 3, — 
Staphylinen u. Pselaph., gesondert „ „ x „ „ 4. — 

Curculioniden, gesondert ,, „ „ 4. — 

Chrysomeliden, „ v „ ,, „ „ 4.— 

Richtig bestimmte südeurop. Coleopteren, eine Centarie „ 6. — 

nebst 50 $ für Porto und Emballage. [2660 


In meinem Verlage erschien und ist durch sämmtliche Buchhand- 
lungei) zu beziehen: 

Zoologische Vorträge. 

Heraasgegeben von Dr. William Marshall, 

Professor an der Universität Leipzig. 


3. Heit: 

Die Papagaien 

(Psittaci). 

Mit 1 Karte. Preis 1,50 J6. 


2. Heit: 

Die Spechte 

(Pici). 

Mit 1 Karte. Preis 1,50 


3. und 4. Heft (Doppelheft): 

Leben und Treiben der Ameisen. 

4 Vorträge: (I. Ueber den Bau und das individuelle Leben djer 
Ameisen und vom Ursprung ihrer Staaten. II. Häusliches Leben djer. 
Ameisen. III. Die Ameisen als Räuber, Krieger, Sklavenhalter idxu 
Viehzüchter. IV. Die Ameisen in ihren Beziehungen zur Pflanzenwelt.) 

Preis 3 Mark. 

Ich empfehle die Marshalkschen Vorträge besonders den entomolo- 
gischen und ornithologischen Vereinen, da es wohl ~kein besseres Mittel 
gehen dürfte, den Besubh der Wereinsversammlungen zu heben, al~ 
das Vorlesen dieser gemeinverständlichen wissenschaftlichen Vorträg 

^Richard Freese in Leipzig. 


1 Verlag des Bibliograph. Instituts in Leipzig. 





äSU ' & ** Hi'- 

VIERTE AUFLAGE. 


Heft und den 1. Band liefert jede Buchhandlung 
zur Ansicht 


Hs 


256 Hefte ä 50 Pfennig. — SB Halbfranzbände ä 10 Mark. 


Der Murhistoriker. 

Hlustrirte Monatsschrift für Lehrer u. Naturfreunde 

In Yerhindimg mit zahlreichen Fach- u. Sehulmännerijf 

herausgegeben von 

Dr. Friedrich K. Knauer, 

Redacteur der „Mittheilungen des ornithologischen Vereines in Wien* 
[Am Ende eines jeden Monates erscheint ein reichillustrirtes Heft von 3 
Druckbogen. . Jährlich 4 fl. 80 kr. '(bei der Administration: Wien, V. 
Buchfeldgasse 19, bezogen), 6 fl. im Buchhandel]. 


Verantwortlicher Redacteur: A. Frankenstein in Leipzig. Expedition, Druck und Verlag von Frankenstein & Wagner in Leipzig. 



